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B.2.4 Abgrenzungen und Erweiterungen des Versicherungsschutzes

B.2.4.1 Personen- oder Sachschäden aufgrund von Sachmängeln infolge Fehlens von verein-
barten Eigenschaften

Eingeschlossen sind - insoweit abweichend von Ziffer 1.1, Ziffer 1.2 und Ziffer7.3 AHB auf
Sach mängeln beruhende Schadenersatzansprüche Dritter im gesetzlichen U mfang wegen
Personen-, Sach- und daraus entstandener weiterer Schäden, wenn der Versicherungsneh-
mer aufgrund einer Vereinbarung mit seinem Abnehmer über bestimmte Eigenschaften
seiner Erzeugnisse, Arbeiten und Leistungen dafür verschuldensunabhängig einzustehen
hat, dass diese bei Gefahrübergang vorhanden sind.

B.2.4.2 Verbindungs-, Vermischungs-, Verarbeitungsschäden

B.2.4.2.1 Eingeschlossen sind gesetzliche Schadenersatzansprüche Dritter wegen der in
Ziffer B.2.4.2.2 genannten Vermögensschäden im Sinne von Ziffer 2.1 AHB infolge Mangel-
haftigkeit von Gesamtprodukten Dritter, die durch eine aus tatsächlichen oder wirtschaftli-
chen Gründen nicht trennbare Verbindung, Vermischung oder Verarbeitung von mangelhaft
hergestellten oder gelieferten Erzeugnissen mit anderen Produkten entstanden sind. Er-
zeugnisse im Sinne dieser Regelung können sowohl solche des Versicherungsnehmers als
auch Produkte Dritter sein, die Erzeugnisse des Versicherungsnehmers enthalten. Mängel
bei der Beratung über die An- oder Verwendung der vom Versicherungsnehmer hergestell-
ten oder gelieferten Erzeugnisse sowie Faischlieferungen stehen Mängeln in der Herstel-
lung oder Lieferung gleich.

Versicherungsschutz besteht insoweit auch - abweichend von Ziffer 1.1, Ziffer 1.2 und
Ziffer 7.3 AHB - für auf Sachmängeln beruhende Schadenersatzansprüche Dritter im ge-
setzlichen Umfang, wenn der Versicherungsnehmer aufgrund einer Vereinbarung mit
seinem Abnehmer über bestimmte Eigenschaften seiner Erzeugnisse, Arbeiten und Leistun-
gen dafür verschuldensunabhängig einzustehen hat, dass diese bei Gefahrübergang vor-
handen sind.

B.2.4.2.2 Gedeckt sind ausschließlich Schadenersatzansprüche wegen

B.2.4.2.2. 1 der Beschädigung oder Vernichtung der anderen Produkte, soweit hierfür nicht bereits Ver-
sicherungsschutz nach Ziffer B.2.1 oder B.2.4.1 besteht;

B.2.4.2.2.2 anderer für die Herstellung der Gesamtprodukte aufgewendeter Kosten mit Ausnahme des
Entgeltes für die mangelhaften Erzeugnisse des Versicherungsnehmers;

B.2.4.2.2.3 Kosten für eine rechtlich gebotene, wirtschaftlich zumutbare Nachbearbeitung der Gesamt-
produkte Dritter oder für eine andere Schadenbeseitigung. Der Versicherer ersetzt diese
Kosten in dem Verhältnis nicht, in dem das Entgelt für die Erzeugnisse des Versicherungs-
nehmers zum Verkaufspreis der Gesamtprodukte (nach Nachbearbeitung oder anderer
Schadenbeseitigung) steht; Ziffer B.4.2.9 bleibt unberührt;

B.2.4.2.2.4 weiterer Vermögensnachteile (z. B. entgangenen Gewinnes), weil die Gesamtprodukte Drit-
ter nicht oder nur mit einem Preisnachlass veräußert werden können. Der Versicherer er-
setzt diese Vermögensnachteile in dem Verhältnis nicht, in dem das Entgelt für die Erzeug-
nisse des Versicherungsnehmers zu dem Verkaufspreis steht, der bei mangeifreier Herstel-
lung oder Lieferung der Erzeugnisse des Versicherungsnehmers für die Gesamtprodukte zu
erzielen gewesen wäre; Ziffer B.4.2.9 bleibt unberührt;

B.2.4.2.2.5 der dem Abnehmer des Versicherungsnehmers unmittelbar entstandenen Kosten durch
Produktionsausfall, der aus der Mangelhaftigkeit der Gesamtprodukte Dritter herrührt. An-
sprüche wegen eines darüber hinausgehenden Schadens durch den Produktionsausfall
sind nicht versichert.
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B.2.4.3 Weiterver- oder Weiterbearbeitungsschäden

B.2.4.3.1 Eingeschlossen sind gesetzliche Schadenersatzansprüche Dritter wegen der in
Ziffer B.2.4.3.2 genannten Vermögensschaden im Sinne von Ziffer 2.1 AHB infolge Weiter-
verarbeitung oder -bearbeitung mangelhaft hergestellter oder gelieferter Erzeugnisse, ohne
dass eine Verbindung, Vermischung oder Verarbeitung mit anderen Produkten stattfindet.
Erzeugnisse im Sinne dieser Regelung können sowohl solche des Versicherungsnehmers
als auch Produkte Dritter sein, die Erzeugnisse des Versicherungsnehmers enthalten. Man-
gel bei der Beratung über die An- oder Verwendung der vom Versicherungsnehmer herge-
stellten oder gelieferten Erzeugnisse sowie Falschileferungen stehen Mangeln in der Her-
stellung oder Lieferung gleich.

Versicherungsschutz besteht insoweit auch - abweichend von Ziffer 1.1, Ziffer 1.2 und
Ziffer 7.3 AHB - für auf Sachmängeln beruhende Schadenersatzansprüche Dritter im ge-
setzlichen Umfang, wenn der Versicherungsnehmer aufgrund einer Vereinbarung mit
seinem Abnehmer über bestimmte Eigenschaften seiner Erzeugnisse, Arbeiten und Leistun-
gen dafür verschuldensunabhängig einzustehen hat, dass diese bei Gefahrübergang vor-
handen sind.

B.2.4.3.2 Gedeckt sind ausschließlich Schadenersatzansprüche wegen

B.2.4.3.2.1 Kosten für die Weiterverarbeitung oder -bearbeitung der mangelhaften Erzeugnisse mit
Ausnahme des Entgeltes für die mangelhaften Erzeugnisse des Versicherungsnehmers, so-
fern die verarbeiteten oder bearbeiteten Erzeugnisse unveräußerlich sind;

B.2.4.3.2.2 Kosten für eine rechtlich gebotene, wirtschaftlich zumutbare Nachbearbeitung der weiterver-
arbeiteten oder -bearbeiteten Erzeugnisse oder für eine andere Schadenbeseitigung. Der
Versicherer ersetzt diese Kosten in dem Verhältnis nicht, in dem das Entgelt für die Erzeug-
nisse des Versicherungsnehmers zum Verkaufspreis der weiterverarbeiteten oder -bearbei-
teten Erzeugnisse (nach Nachbearbeitu ng oder anderer Schaden beseitigung) steht;
Ziffer B.4.2.9 bleibt unberührt;

B.2.4.3.2.3 weiterer Vermögensnachteile (z. B. entgangener Gewinn), weil die weiterverarbeiteten oder
-bearbeiteten Erzeugnisse nicht oder nur mit einem Preisnachlass veräußert werden kön-
nen. Der Versicherer ersetzt diese Vermögensnachteile in dem Verhältnis nicht, in dem das
Entgelt für die Erzeugnisse des Versicherungsnehmers zu dem Verkaufspreis steht, der bei
mangelfreler Herstellung oder Lieferung der Erzeugnisse des Versicherungsnehmers nach
Weiterverarbeitung oder -bearbeitung zu erwarten gewesen wäre; Ziffer B.4.2.9 bleibt unbe-
rührt.

B.2.4.4 Aus- und Einbaukosten
(ohne Einzelteileaustausch oder Reparaturkosten)

B.2.4.4.1 Eingeschlossen sind gesetzliche Schadenersatzansprüche Dritter wegen der in
Ziffer B.2.4.4.2 und B.2.4.4.3 genannten Vermögensschaden im Sinne von Ziffer 2.1 AHB
infolge Mangelhaftigkeit von Gesamtprodukten Dritter, die durch den Einbau, das Anbrin-
gen, Verlegen oder Auftragen von mangelhaft hergestellten oder gelieferten Erzeugnissen
entstanden sind. Erzeugnisse im Sinne dieser Regelung können sowohl solche des Ver-
sicherungsnehmers als auch Produkte Dritter sein, die Erzeugnisse des Versicherungsneh-
mers enthalten. Mängel bei der Beratung über die An- oder Verwendung der vom Versiche-
rungsnehmer hergestellten oder gelieferten Erzeugnisse sowie Falschlieferungen stehen
Mängeln in der Herstellung oder Lieferung gleich.

Versicherungsschutz besteht insoweit auch - abweichend von Ziffer 1.1, Ziffer 1.2 und
Ziffer 7.3 AHB - für auf Sachmängeln beruhende Schadenersatzansprüche Dritter im ge-
setzlichen Umfang, wenn der Versicherungsnehmer aufgrund einer Vereinbarung mit
seinem Abnehmer über bestimmte Eigenschaften seiner Erzeugnisse, Arbeiten und Leistun-
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gen dafür verschuldensunabhangig einzustehen hat, dass diese bei Gefahrübergang vor-
handen sind.
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B.2.4.4.2 Gedeckt sind ausschließlich Schadenersatzansprüche wegen

B.2.4.4.2.1 Kosten für den Austausch mangelhafter Erzeugnisse (nicht jedoch von deren Einzelteilen),
d. ft Kosten für das Ausbauen, Abnehmen, Freilegen oder Entfernen mangelhafter Erzeug-
nisse und das Einbauen, Anbringen, Verlegen oder Auftragen mangelfreier Erzeugnisse mit
Ausnahme der Kosten für die Nach- oder Neulieferung mangelfreier Erzeugnisse oder man-
gelfreier Produkte Dritter. Vom Versicherungsschutz bleiben ausgenommen die Kosten für
die Nach- oder Neulieferung mangelfreier Erzeugnisse oder mangelfreier Produkte Dritter.

B.2.4.4.2.2 Kosten für den Transport mangelfreier Erzeugnisse oder mangelfreier Produkte Dritter mit
Ausnahme solcher an den Erfüllungsort der ursprünglichen Lieferung des Versicherungs-
nehmers. Sind die Kosten für den direkten Transport vom Versicherungsnehmer bzw. vom
Dritten zum Ort des Austausches geringer als die Kosten des Transportes vom Erfüllungsort
der ursprünglichen Lieferung des Versicherungsnehmers zum Ort des Austausches, sind
nur die Kosten des Direkttransportes versichert.

B.2.4.4.3 Ausschließlich für die in Ziffer B.2.4.4.2 genannten Kosten besteht in Erweiterung der
Ziffer B.2.4.4.1 - und insoweit abweichend von Ziffer 1.1 und Ziffer 1.2 AHB - Versiche-
rungsschutz auch dann, wenn sie zur Erfüllung einer gesetzlichen Pflicht zur Neulieferung
oder zur Beseitigung eines Mangels des Erzeugnisses des Versicherungsnehmers von
diesem oder seinem Abnehmer aufgewendet werden.

B.2.4.4.4 Kein Versicherungsschutz besteht, wenn

der Versicherungsnehmer die mangelhaften Erzeugnisse selbst eingebaut oder montiert
hat oder in seinem Auftrag, für seine Rechnung oder unter seiner Leistung hat einbauen
oder montieren lassen; dies gilt nicht, wenn der Versicherungsnehmer beweist, dass die
Mangelhaftigkeit nicht aus dem Einbau, der Montage oder Montageleitung, sondern aus-
schließlich aus der Herstellung oder Lieferung resultiert;

- sich die Mangelbeseitigungsmaßnahmen gemäß Ziffer B.2.4.4.1 bis B.2.4.4.3 auf Teile,
Zubehör oder Einrichtungen von Kraft-, Schienen- oder Wasserfahrzeugen beziehen, so-
weit diese Erzeugnisse im Zeitpunkt der Auslieferung durch den Versicherungsnehmer
oder von ihm beauftragte Dritte ersichtlich für den Bau von oder den Einbau von Kraft-,
Schienen- oder Wasserfahrzeugen bestimmt waren.

- Ziffer B.4.2.9 bleibt unberührt.

Aus- und Einbaukosten bei Einzelteileaustausch und Reparaturkosten

B.2.4.4.5 In Erweiterung zu Ziffer B.2.4.4.1 bis B.2.4.4.3 besteht Versicherungsschutz auch für ge-
setzliche Ansprüche Dritter wegen

B.2.4.4.5.1 Kosten für den Austausch mangelhafter Einzelteile von Erzeugnissen des Versicherungs-
nehmers, die in Gesamtprodukte eingebaut, angebracht, verlegt oder aufgetragen worden
sind (mit Ausnahme der Kosten für die Nach- und Neulieferung mangelfreier Einzelteile),

B.2.4.4.5.2 Kosten einer anderweitigen Reparatur mangelhafter Erzeugnisse des Versicherungsneh-
mers im eingebauten Zustand,

B.2.4.4.5.3 Kosten für andere Mangelbeseitigungsmaßnahmen an mangelhaften Erzeugnissen des
Versicherungsnehmers, die eingebaut, angebracht, verlegt oder aufgetragen sind.

Im Falle des Austausches mangelhafter Einzelteile besteht Versicherungsschutz auch für
die Kosten des Transports nach- oder neugelieferter Erzeugnisse, soweit sie höher als die
Kosten sind, die dem Versicherungsnehmer für die Erstlieferung entstanden.
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Die Ausschlüsse gemaß Ziffer B.2.4.4.4 finden auch in diesen Fallen Anwendung.
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B.2.4.4.6 Kann der Mangel des Gesamtproduktes durch verschiedene der in den Ziffern B.2.4.4.2,
B.2.4.4.3 und B.2.4.4.5 genannten Maßnahmen beseitigt werden, besteht Versicherungs-
schutz nur in Höhe der günstigsten versicherten Kosten. Im Falle einer Reparatur oder an-
deren Mangelbeseitigungsmaßnahmen im Sinne der Ziffer B.2.4.4.5.2 und B.2.4.4.5.3 er-
setzt der Versicherer die daraus entstandenen Kosten darüber hinaus in dem Verhältnis
nicht, in dem das Entgelt für die Erzeugnisse des Versicherungsnehmers zum Verkaufspreis
der Gesamtprodukte (nach Reparatur oder anderer Mangelbeseitigungsmaßnah me) steht.

B.2.4.5 Schäden durch mangelhafte Hardware

B.2.4.5.1 Eingeschlossen sind gesetzliche Schadenersatzansprüche Dritter wegen der in
Ziffer B.2.4.5.2 genannten Vermögensschäden im Sinne von Ziffer 2.1 AHB infolge Mangel-
haftigkeit von Produkten, die durch vom Versicherungsnehmer mangelhaft hergestellte, ge-
lieferte, montierte oder gewartete Hardware produziert, be- oder verarbeitet wurden oder
deren Herstellung, Be- oder Verarbeitung durch diese Hardware unmittelbar oder mittelbar
gesteuert, kontrolliert oder auf andere Weise beeinflusst wird.

Mängel bei der Beratung über die An- oder Verwendung der vom Versicherungsnehmer
hergestellten oder gelieferten Erzeugnisse sowie Faischlieferungen stehen Mängeln in der
Herstellung oder Lieferung gleich.

Versicherungsschutz besteht insoweit auch - abweichend von Ziffer 1.1, Ziffer 1.2 und
Ziffer 7.3 AHB - für auf Sachmängeln beruhende Schadenersatzansprüche Dritter im ge-
setzlichen Umfang, wenn der Versicherungsnehmer aufgrund einer Vereinbarung mit
seinem Abnehmer über bestimmte Eigenschaften seiner Erzeugnisse, Arbeiten und Leistun-
gen dafür verschuldensunabhängig einzustehen hat, dass diese bei Gefahrübergang vor-
handen sind.

Unter den Begriff Hardware fallen auch

- vom Versicherungsnehmer hergestellte, gelieferte und montierte Ersatzteile zu der von
ihm gelieferten Hardware und

- Hardwareteile und Erzeugnisse der Steuer-, Mess- und Regeltechnik.

B.2.4.5.2 Gedeckt sind ausschließlich Schadenersatzansprüche wegen

B.2.4.5.2.1 der Beschädigung oder Vernichtung der mittels der Hardware hergestellten, be- oder verar-
beiteten Produkte, soweit hierfür nicht bereits Versicherungsschutz nach Ziffer B.2.1 oder
B.2.4.1 besteht;

B.2.4.5.2.2 anderer, für die Herstellung, Be- oder Verarbeitung der Produkte nutzlos aufgewendeter
Kosten;

B.2.4.5.2.3 Kosten für eine rechtlich gebotene, wirtschaftlich zumutbare Nachbearbeitung der mittels
der Hardware des Versicherungsnehmers hergestellten, be- oder verarbeiteten Produkte
oder für eine andere Schadenbeseitigung;

B.2.4.5.2.4 weiterer Vermögensnachteile (z. B. entgangener Gewinn), weil die mittels der Hardware des
Versicherungsnehmers hergestellten, be- oder verarbeiteten Produkte nicht oder nur mit
einem Preisnachlass veräußert werden konnten;

B.2.4.5.2.5 der dem Abnehmer des Versicherungsnehmers unmittelbar entstandenen Kosten infolge
eines sich aus Mängeln der hergestellten, be- oder verarbeiteten Produkte ergebenden Pro-
duktionsausfalles. Ansprüche wegen eines darüber hinausgehenden Schadens durch den
Produktionsausfall sind nicht versichert.
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B.2.4.5.2.6 weiterer Vermögensnachteile, weil die mittels der Hardware des Versicherungsnehmers
mangelhaft hergestellten, be- oder verarbeiteten Produkte mit anderen Produkten verbun-
den, vermischt, verarbeitet (Ziffer B.2.4.2) oder weiterverarbeitet oder -bearbeitet
(Ziffer B.2.4.3), eingebaut, angebracht, verlegt oder aufgetragen (Ziffer B.2.4.4) werden.
Dieser Versicherungsschutz wird im Umfang der vorgenannten Ziffer B.2.4.2 ff. gewährt.

B.2.4.6 Prüf- und Sortierkosten

Besteht Versicherungsschutz nach den vorangegangenen Ziffern B.2.4.2 ff., gilt:

B.2.4.6.1 Eingeschlossen sind gesetzliche Schadenersatzansprüche Dritter wegen der in
Ziffer B.2.4.6.2 und B.2.4.6.3 genannten Vermögensschaden infolge der Überprüfung von
mangelverdächtigen Produkten Dritter auf Mängel, wenn aufgrund ausreichenden Stichpro-

benbefundes oder sonstiger nachweisbarer Tatsachen die Mangelhaftigkeit einzelner Pro-
dukte bereits festgestellt wurde und gleiche Mängel an gleichartigen Produkten zu befürch-
ten sind. Die Überprüfung muss der Feststellung dienen, welche der Produkte mit Mangel-
verdacht tatsächlich mangelhaft sind und welche der nach den Ziffern B.2.4.2 ff. versicher-
ten Maßnahmen zur Mangelbeseitigung erforderlich sind. Produkte im Sinne dieser Rege-
lung sind solche, die aus oder mit Erzeugnissen des Versicherungsnehmers hergestellt, be-

oder verarbeitet wurden.

B.2.4.6.2 Gedeckt sind ausschließlich Schadensersatzanspruche wegen Kosten der Überprüfung der
Produkte mit Mangelverdacht. Zur Uberprüfung gehört auch ein notwendiges Vorsortieren
zu überprüfender und Aussortieren von überprüften Produkten sowie das zur Überprüfung
erforderliche U mpacken der betroffenen Produkte.

B.2.4.6.3 Ist jedoch zu erwarten, dass die Kosten der Uberprüfung der Produkte mit Mangelverdacht
höher sind, als die nach Ziffer B.2.4.2 if. gedeckten Kosten im Falle der tatsächlichen Man-
gelhaftigkeit aller Produkte mit Mangelverdacht, so beschränkt sich der Versicherungs-
schutz auf die Versicherungsleistungen nach Ziffer B.2.4.2 ft. In diesem Falle bedarf es
keines Nachweises, dass die Produkte mit Mangelverdacht tatsächlich Mängel aufweisen.

Ist eine Feststellung der Mangelhaftigkeit nur nach Ausbau der Erzeugnisse möglich und
wäre bei tatsächlicher Mangelhaftigkeit der Austausch dieser Erzeugnisse die notwendige
Mangelbeseitigungsmaßnahme nach Ziffer B.2.4.4, so beschränkt sich der Versicherungs-
schutz ebenfalls auf die Versicherungsleistungen nach Ziffer B.2.4.4. Auch in diesen Fällen
bedarf es keines Nachweises, dass die Produkte mit Mangelverdacht tatsächlich Mängel
aufweisen.

B.2.4.6.4 Ausschließlich für die in Ziffer B.2.4.6.2 und B.2.4.6.3 genannten Kosten besteht in Erweite-
rung der Ziffer B.2.4.6.1 - und insoweit abweichend von Ziffer 1.1 und Ziffer 1.2 AHB - Versi-
cherungsschutz auch dann, wenn sie zur Erfüllung einer gesetzlichen Pflicht zur Neuliefe-
rung oder zur Beseitigung eines Mangels des Erzeugnisses des Versicherungsnehmers von
diesem oder seinem Abnehmer aufgewendet werden.

B.2.4.6.5 Ziffer B.4.2.9 bleibt unberührt.

B.2.5 Strahlenschäden

Eingeschlossen sind - in teilweiser Abänderung von Ziffer 7.12 AHB - Schäden, die in unmit-
telbarem oder mittelbarem Zusammenhang stehen mit energiereichen ionisierenden Strah-
len (z. B. von radioaktiven Substanzen emittierte Alpha-, Beta- und Gammastrahlen sowie
Neutronen oder in Teilchenbeschleunigern erzeugte Strahlen), sofern gelieferte Erzeugnis-
se, Arbeiten oder sonstige Leistungen im Zusammenhang mit solchen Strahlen verwendet
werden, ohne dass dies vom Versicherungsnehmer vorhersehbar war oder sein musste.
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Dies gilt nicht für Schäden,

- die durch den Betrieb einer Kernanlage bedingt sind oder von einer solchen Anlage aus-
gehen;

die durch die Beförderung von Kernmaterialien einschließlich der damit zusammenhän-
genden Lagerung bedingt sind.

Ausgeschlossen bleiben Ansprüche wegen Schäden infolge der Veränderung des Erbgutes
(Genom), die ab der zweiten Generation eintreten.

Abweichend von Ziffer 7.10 (b) AHB findet diese Ziffer auch dann Anwendung, wenn es sich
um Schäden durch Umwelteinwirkung handelt. In diesem Falle besteht kein Versicherungs-
schutz über die U mwelthaftpflichtversicherung.

B.2.6 Zeitliche Begrenzung

Siehe insoweit die Regelung Zeitliche BegrenzungNorumsatze in Teil A.

B.2.7 Versicherungsfall und Serienschaden

Versicherungsfall ist das während der Wirksamkeit des Vertrages eintretende Schaden-
ereignis gemäß Ziffer 1.1 AHB. Bei Ziffer B.2.4.4.3 und B.2.4.6.4 ist es für den Versiche-
rungsfall - abweichend von Ziffer 1.1 AHB - unerheblich, dass es sich nicht um Haftpflichtan-
sprüche handelt.

Der Versicherungsfall tritt ein, soweit die entsprechende Ziffer vereinbart ist, bei

- Ziffer B.2.4.2 im Zeitpunkt der Verbindung, Vermischung oder Verarbeitung der Erzeug-
nisse;

- Ziffer B2.4.3 im Zeitpunkt der Weiterbearbeitung oder -verarbeitung der Erzeugnisse;

- Ziffer B.2.4.4 im Zeitpunkt des Einbaus, Anbringens, Verlegens oder Auftragens der Er-
zeugnisse;

- Ziffer B.2.4.5.2.1 bis B.2.4.5.2.5 im Zeitpunkt der Produktion, Be- oder Verarbeitung der
in Ziffer B.2.4.5 genannten Produkte;

- Ziffer B.2.4.5.2.6 in den für Ziffer B.2.4.2 bis B.2.4.4 vorgenannten Zeitpunkten, je nach-
dem mit welcher dieser Ziffern die Regelung gemäß Ziffer B2.4.5.2.6 in Zusammenhang
steht;

- Ziffer B.2.4.6 die für Ziffer B.2.4.2 bis B.2.4.5 vorgenannten Zeitpunkte, je nachdem, mit
welchem Deckungsbaustein die in Ziffer B.2.4.6 geregelte Uberprüfung in Zusammen-
hang steht.

Mehrere während der Wirksamkeit des Vertrages eintretende Versicherungsfälle

- aus der gleichen Ursache, z. B. aus dem gleichen Konstruktions-, Produktions- oder In-
struktionsfehler, es sei denn, es besteht zwischen den mehreren gleichen Ursachen kein
innerer Zusammenhang, oder

- aus Lieferungen solcher Erzeugnisse, die mit den gleichen Mängeln behaftet sind
(Serie),

gelten unabhängig von ihrem tatsächlichen Eintritt als in dem Zeitpunkt eingetreten, in dem
der erste dieser Versicherungsfälle eingetreten ist.
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Ziffer 6.3 AHB wird gestrichen.
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B.3 Allgemeine Betriebsrisiken

B.3.1 Abhandenkommen von Sachen der Betriebsangehörigen und Besucher

Eingeschlossen ist - entsprechend Ziffer 2.2 AHB und abweichend von Ziffer 7.6 AHB - die
gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schäden aus Abhandenkommen
von Sachen der Betriebsangehörigen (Belegschaftshabe) und Besucher, sofern das Abhan-
denkommen die ursächlich zusammenhängende Folge eines Ereignisses ist, das sich auf
dem versicherten Betriebsgrundstück ereignet hat oder durch eine betriebliche Tätigkeit er-
möglicht worden ist.

Soweit Versicherungsschutz durch andere Versicherungen des Versicherungsnehmers oder
Geschädigten besteht (z. B. Einbruch-, Diebstahl-, Kaskoversicherung), wird Versicherungs-
schutz nur geboten, wenn und soweit der andere Versicherer für den entstandenen Scha-
den nicht einzutreten hat.

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus Abhanderikommen von Geld, Wertpapieren,
Sparbüchern, bargeldlosen Zahlungsmitteln (z. B. Kredit-/EC-Karten, Schecks), Urkunden,
Schmucksachen und Kostbarkeiten.

B.3.2 Abhandenkommen von fremden, berufsbezogenen Schlüsseln und/oder Codekarten

Eingeschlossen ist - entsprechend Ziffer 2 AHB und abweichend von Ziffer 7.6 und 7.7
AHB - die gesetzliche Haftpflicht aus dem Abhanden kommen von fremden, berufsbezoge-
nen Schlüsseln (auch General-/Hauptschlüssel für eine zentrale Schließanlage) und Code-
karten, die sich rechtmäßig im Gewahrsam des Versicherten befunden haben.

Der Versicherungsschutz beschränkt sich auf Kosten für die notwendige Auswechslung von
Schlössern und Schließanlagen sowie für vorübergehende Sicherungsmaßnahmen (Not-
schloss) und einen Objektschutz bis zu 14 Tagen.

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche aus

- allen sonstigen Folgeschäden eines Schlüssel- oder Codekartenverlustes (z. B. wegen
Einbruchs);

- dem Verlust von Schlüsseln und Codekarten für Tresore, Möbel und sonstige beweg-
liche Sachen.

B.3.3 Abwässerschäden

Eingeschlossen sind - abweichend von Ziffer 7.14 AHB - Haftpflichtansprüche aus Sach-
schäden und allen sich daraus ergebenden Vermögensschäden, die entstehen durch Ab-
wässer (mit Ausnahme von Gewässerschäden).

B.3.4 Be- und Entladeschäden

Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.7 AHB - die gesetzliche und die der Deutschen
Bahn AG oder sonstigen Bahnbetrieben gegenüber vertraglich übernommene Haftpflicht
wegen der Beschädigung von Land- und Wasserfahrzeugen, Containern sowie der Ladung
durch/oder beim Be- und Entladen und alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden.

Für Schäden an Containern besteht auch dann Versicherungsschutz, wenn diese entstehen
beim Abheben von oder Heben auf Land- oder Wasserfahrzeuge durch Kräne oder Winden
zum Zwecke des Be- und Entladens. Dies gilt nicht, wenn die Container selbst Gegenstand
von Verkehrsverträgen (Fracht-, Speditions- oder Lagerverträgen) sind.
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Für Schäden am Ladegut und allen sich daraus ergebenden Vermögensschaden besteht je-
doch nur Versicherungsschutz, wenn

- die Ladung nicht für den Versicherungsnehmer bestimmt ist und

- es sich nicht um Erzeugnisse des Versicherungsnehmers bzw. von ihm, in seinem Auf-
trag oder für seine Rechnung von Dritten gelieferte Sachen handelt und

- der Transport der Ladung nicht vom Versicherungsnehmer bzw. in seinem Auftrag oder
für seine Rechnung von Dritten übernommen wird.

Abweichend von Ziffer 7.10 (b) AHB findet diese Regelung auch dann Anwendung, wenn es
sich um Schäden durch Umwelteinwirkung handelt. In diesem Falle besteht kein Versiche-
rungsschutz über die U mwelthaftpflichtversicherung.

B.3.5 Kraftfahrzeuge und Anhänger

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht privatrechtlichen Inhalts des Versicherungsneh-
mers aus dem Halten und Gebrauch von nicht zulassungs- und nicht versicherungspflichti-
gen Fahrzeugen.

Das Fahrzeug darf nur von einem berechtigten Fahrer gebraucht werden. Berechtigter Fah-
rer ist, wer das Fahrzeug mit Wissen und Willen des Verfügungsberechtigten gebrauchen
darf. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafür zu sorgen, dass das Fahrzeug nicht
von einem unberechtigten Fahrer gebraucht wird.

Der Fahrer des Fahrzeuges darf das Fahrzeug auf öffentlichen Wegen oder Plätzen nur mit
der erforderlichen Fahrerlaubnis benutzen. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, dafür
zu sorgen, dass das Fahrzeug nicht von einem Fahrer benutzt wird, der nicht die erforderli-
che Fahrerlaubnis hat.

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus der gelegentli-
chen Überlassung der versicherten Fahrzeuge etc. an betriebsfremde Personen. Nicht ver-
sichert ist jedoch die persönliche Haftpflicht derjenigen, denen die Fahrzeuge etc. über-
lassen worden sind.

B.3.6 Non -Owner-Ship-Deckung

Abweichend von Teil I sind bei Geschäftsreisen, Dienstreisen und Dienstfahrten jedoch ge-
setzliche Haftpflichtansprüche aus dem Gebrauch von zu lassungspflichtigen Kraftfahrzeu-
gen und Anhängern im Ausland - ausgenommen USA/US-Territorien oder Kanada - ver-
sichert, wenn sie gegen

- den Versicherungsnehmer gerichtet sind und das Fahrzeug nicht auf den Versicherungs-
nehmer zugelassen ist und auch nicht Eigentum des Versicherungsnehmers ist oder von
ihm geleast wurde

- mitversicherte Personen gerichtet sind und das Fahrzeug weder auf den Versicherungs-
nehmer noch auf die in Anspruch genommene Person zugelassen und auch nicht Eigen-
tum des Versicherungsnehmers oder dieser mitversicherten Person ist oder von ihnen
geleast wurde.
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Versicherungsschutz besteht nur insoweit, als

- die Versicherungssumme der Kraftfahrt-Haftpflichtversicherung nicht ausreicht oder

- der Versicherungsnehmer/die Mitversicherten durch eine bestehende Kraftfahrt-Haft-
pflichtversicherung nicht geschützt werden oder

- der Kraftfahrt-Haftpflichtversicherer Regress nimmt (ausgenommen vom Versicherungs-
schutz bleiben jedoch Regressansprüche gemäß Lit. E 5.3 und 5.4 der beigefügten AKB)
oder

- keine Kraftfahrt-Haftpflichtversicherung besteht, obwohl der in Anspruch genommene
Versicherungsnehmer oder Mitversicherte ohne Verschulden das Bestehen einer Kraft-
fahrt-Haftpflichtversicherung annehmen durfte oder

- der Fahrer oder Halter des Fahrzeuges einen gesetzlichen Freistellungsanspruch gegen
den Versicherungsnehmer hat.

Schäden an den Fahrzeugen, deren Gebrauch die vorerwähnten Haftpflichtansprüche aus-
gelöst hat, bleiben vom Versicherungsschutz ausgeschlossen.

B.3.7 Leitungsschäden

Eingeschlossen sind - abweichend von Ziffer 7.7 AHB - Haftpflichtansprüche aus Schäden
an Erdleitungen (Kabel, unterirdische Kanäle, Wasserleitungen, Gasrohre und andere Lei-
tungen) sowie Frei- und/oder Oberleitungen und alle sich daraus ergebenden Vermögens-
schaden.

Abweichend von Ziffer 7.10 (b) AHB findet vorstehender Absatz auch dann Anwendung,
wenn es sich um Schäden durch Umwelteinwirkung handelt. in diesem Falle besteht kein
Versicherungsschutz über die U mwelthaftpflichtversicherung.

Die Ausschlussbestimmungen der Ziffer 1.2 AHB (Erfüllungsansprüche) und der Ziffer 7.8
AHB (Schäden an hergestellten oder gelieferten Arbeiten oder Sachen) bleiben bestehen.

B.3.8 Mietsachschäden an Räumen und Gebäuden

Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.6 AHB - die gesetzliche Haftpflicht des Ver-
sicherungsnehmers wegen Schäden an zu betrieblichen Zwecken gemieteten (nicht ge-
leasten) und gepachteten Gebäuden und/oder Räumen und allen sich daraus ergebenden
Vermögensschaden.

Dies gilt nicht für deren Einrichtung, für Produktionsanlagen und dgl. sowie für gemieteten
Wohnraum und dessen Einrichtung.

Abweichend von Ziffer 7.10 (b) AHB umfasst der Versicherungsschutz auch Schäden durch
U mwelteinwirkung.

Ausgeschlossen bleiben Haftpflichtansprüche

- von Gesellschaftern des Versicherungsnehmers;

- von natürlichen und juristischen Personen, die mit dem Versicherungsnehmer oder
seinen Gesellschaftern kapital- und/oder personalmäßig verbunden sind;

- von Angehörigen der vorgenannten Personen und Angehörigen des Versicherungsneh-
mers. Zum Kreis der Angehörigen: siehe Ziffer 7.5 (1) Abs. 2 AHB;
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- wegen Abnutzung, Verschleiß und übermäßiger Beanspruchung;

- wegen Schäden an Heizungs-, Maschinen-, Kessel- und Warmwasserbereitungsanlagen
sowie an Aufzügen aller Art und an Elektro- und Gasgeräten. Dies gilt nur, soweit der
Schaden auf eine Tätigkeit an diesen Sachen z. B. Bedienung, Prüfung, Wartung, Repa-
ratur oder auf ein Unterlassen solcher Tätigkeiten zurückzuführen ist;

- wegen Glasschäden, soweit sich der Versicherungsnehmer hiergegen besonders ver-
sichern kann.

Soweit andere Versicherungen bestehen (z. B. Glas-, sonstige Gebäude- oder Privat-Haft-
pflichtversicherungen) wird Versicherungsschutz nur dann geboten, wenn und soweit der
andere Versicherer für den entstandenen Schaden nicht einzutreten hat.

B.3.9 Mitversicherung von (betrieblichen) Nebenrisiken

Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers aus allen betriebs-

oder branchenüblichen Nebenrisiken, insbesondere:

6.3.9.1 als Eigentümer, Mieter, Pächter, Leasingnehmer und Nutznießer von Grundstücken (ausge-
nommen Luftlandeplätze), Gebäuden oder Räumen (Haus- und Grundbesitzerhaftpflicht),
die für den versicherten Betrieb oder für Wohnzwecke des Versicherungsnehmers und
seiner Betriebsangehörigen benutzt werden oder die Dritten vermietet, verpachtet oder
sonstwie überlassen werden.

Mitversichert ist hinsichtlich dieser Grundstücke, Gebäude oder Räume auch die gesetzli-
che Haftpflicht:

- des Versicherungsnehmers als früherer Besitzer aus § 836 Abs. 2 BGB,

- des lnsolvenzverwalters und Zwangsverwalters in dieser Eigenschaft,

- aus der vertraglichen Übernahme von Verkehrssicherungs-, insbesondere Reinigungs-

und Streupflichten,

- der Inhaber, Gesellschafter oder Familienangehörigen des Versicherungsnehmers in
ihrer Eigenschaft als Eigentümer, sofern der Versicherungsnehmer seinen Betrieb auf
bzw. in Grundstücken, Gebäuden oder Räumlichkeiten ausübt, die er von diesen gemie-
tet oder gepachtet hat.

Dies gilt nicht, soweit durch eine andere Versicherung für dieses Risiko Versicherungs-
schutz besteht.

Gegenseitige Ansprüche zwischen Versicherungsnehmer und Eigentümer der Grundstücke,
Gebäude oder Räumlichkeiten bleiben vom Versicherungsschutz ausgeschlossen.

B.3.9.2 als Bauherr und Unternehmer von Bauarbeiten (Neubauten, Umbauten, Reparaturen, Ab-
bruch-, Erdarbeiten).

B.3.9.3 aus Betriebseinrichtungen für soziale und sportliche Zwecke, auch wenn diese Einrichtun-
gen durch betriebsfremde Personen benutzt werden.

Mitversichert Ist die gesetzliche Haftpflicht einer Betriebssportgemeinschaft sowie die per-
sönliche gesetzliche Haftpflicht der Mitglieder aus ihrer Betätigung in dieser, soweit es sich
nicht um Handlungen oder Unterlassungen rein privater Natur handelt.
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B.3.10 Strahlenschäden

Eingeschlossen ist - abweichend von Ziffer 7.10 (b) und Ziffer 7.12 AHB - die gesetzliche
Haftpflicht

- aus dem deckungsvorsorgefreien Umgang mit radioaktiven Stoffen;

- Besitz und Verwendung von Röntgeneinrichtungen und Störstrahlern, Laser- und Maser-

geräten.

Ausgeschlossen bleiben Haftpflichtansprüche:

- wegen Schäden infolge der Veränderung des Erbgutes (Genom), die ab der zweiten
Generation eintreten;

- wegen Schadenfällen von Personen, die - gleichgültig, für wen oder in wessen Auftrag -

aus beruflichem oder wissenschaftlichem Anlass im Betrieb des Versicherungsnehmers
eine Tätigkeit ausüben und hierbei energiereiche ionisierende Strahlen in Kauf zu neh-
men haben;

- gegenüber jedem Versicherungsnehmer oder Versicherten wegen Schäden durch be-
wusstes Abweichen von dem Strahlenschutz dienenden Gesetzen, Verordnungen, be-
hördlichen Verfügungen oder Anordnungen.

Sofern das Umwelthaftpflichtrisiko in diesem Versicherungsvertrag mitversichert ist, gilt
diese Erweiterung des Versicherungsschutzes nicht für diesen Vertragsteil.
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B.4 Risikoausschlüsse

B.4.1 Allgemeine Risikoausschlüsse

Nicht versichert sind:

B.4.1.1 Ansprüche aus gutachterlicher Tatigkeit;

B.4.1.2 Ansprüche aus Tätigkeiten im Zusammenhang mit Dienstleistungen oder Software, die
direkt Gelder oder Wertpapiere transferieren oder direkt in Konten Dritter eingreifen;

B.4.1.3 Ansprüche aus Tätigkeiten im Zusammenhang mit Geld-, Kredit-, Versicherungs-, Grund-
stücks-, Leasing- oder ähnlichen wirtschaftlichen Geschäften, aus Zahlungsvorgängen aller
Art, aus Kassenführung sowie aus Untreue und Unterschlagung sowie Transaktionen von
Wertpapieren;

B.4.1.4 Ansprüche aus der Vergabe von Lizenzen, die den Abnehmer zur Weiterveräußerung be-
rechtigen;

B.4.1.5 Ansprüche, soweit diese nicht ausdrücklich mitversichert sind, aus Nichteinhaltung von
Fristen, Terminen, Vor- und Kostenanschlägen;

B.4. 1.6 Ansprüche aus Schäden im Zusammenhang mit elektromagnetischen Feldern;

B.4.1.7 Ansprüche aus Schäden durch Immissionen;

B.4.1.8 Ansprüche aus Ratschlägen, Empfehlungen oder Weisungen an wirtschaftlich verbundene
Unternehmen;

B.4.1.9 Ansprüche aus bewusstem Abweichen von gesetzlichen oder behördlichen Vorschriften,
von Anweisungen oder Bedingungen des Auftraggebers oder aus sonstiger bewusster
Pflichtverletzung;

B.4.1.10 Ansprüche aus Abhandenkommen von Sachen, gesetzlichen Zahlungsmitteln, Wertpa-
pieren, Effekten, Schecks, Kreditkarten, Gutscheinen etc.;

B.4.1.11 Ansprüche, soweit diese nicht ausdrücklich mitversichert sind,

- auf Erfüllung von Verträgen, Nacherfüllung, aus Selbstvornahme, Rücktritt, Minderung,
auf Schadenersatz statt der Leistung,

- wegen Schäden, die verursacht werden, um die Nachbesserung durchführen zu können;

- auf Ersatz von Vermögensschäden wegen Verzögerung der Leistung;

- wegen anderer an die Stelle der Erfüllung tretende Ersatzleistungen.

Dies gilt auch, wenn es sich um gesetzliche Ansprüche handelt.

B.4.1.12 Ansprüche aus Garantien oder aufgrund sonstiger vertraglicher Haftungserweiterungen, so-
weit es sich nicht um im Rahmen Teil B Ziffer 2.4 versicherte Vereinbarungen bestimmter
Eigenschaften von Erzeugnissen, Arbeiten und Leistungen bei Gefahrübergang handelt, für
die der Versicherungsnehmer verschuldensunabhängig im gesetzlichen Umfang einzu-
stehen hat;

B.4.1.13 Ansprüche gemäß Ziffer 7.8 AHB, nicht ausgeschlossen sind die in Ziffer 7.8 AHB ange-
sprochenen Vermögensfolgeschäden.
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B.4.1.14 Ansprüche wegen Vermögensschaden im Sinne von Ziffer 2.1 AHB, die von Unternehmen,
die mit dem Versicherungsnehmer oder seinen Gesellschaften durch Kapital mehrheitlich
verbunden sind oder unter einer einheitlichen unternehmerischen Leitung stehen, geltend
gemacht werden.

B.4.1.15 Ansprüche aus Rückrufen und den damit zusammenhängenden Kosten. Rückruf ist die auf
gesetzlicher Verpflichtung beruhende Aufforderung des Versicherungsnehmers, zuständiger
Behörden oder sonstiger Dritter beim Endverbraucher. Endverbraucher beliefernde Handler,
Vertrags- oder sonstige Werkstätten, die Erzeugnisse von autorisierter Stelle auf die ange-
gebenen Mangel zu prüfen, die ggf. festgestellten Mangel beheben oder andere namentlich
benannte Maßnahmen durchführen zu lassen.

B.4.2 Risikoausschlüsse bezüglich Schäden aus fehlerhafter Hardware

B.4.2.1 Ansprüche, soweit diese nicht ausdrücklich mitversichert sind,

- auf Erfüllung von Verträgen, Nacherfüllung, aus Selbstvornahme, Rücktritt, Minderung,
auf Schadenersatz statt der Leistung;

- wegen Schäden, die verursacht werden, um die Nachbesserung durchführen zu können;

- wegen des Ausfalls der Nutzung des Vertragsgegenstandes oder wegen des Ausblei-
bens des mit der Vertragsleistung geschuldeten Erfolges;

- auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen im Vertrauen auf ordnungsgemäße Vertragserfül-
lung;

- auf Ersatz von Vermögensschaden wegen Verzögerung der Leistung;

- wegen anderer an die Stelle der Erfüllung tretender Ersatzleistungen.

Dies gilt auch dann, wenn es sich um gesetzliche Ansprüche handelt.

B.4.2.2 im Rahmen der Versicherung gemäß Ziffer B.2.4.2 ff Ansprüche wegen Folgeschäden
(z. B. Betriebsunterbrechung oder Produktionsausfall), soweit diese nicht in der
Ziffer B.2.4.2 ff. ausdrücklich mitversichert sind;

B.4.2.3 Ansprüche aus Garantien oder aufgrund sonstiger vertraglicher Haftungserweiterungen, so-
weit es sich nicht um im Rahmen der Ziffer B.2.4 versicherte Vereinbarungen bestimmter
Eigenschaften von Erzeugnissen, Arbeiten und Leistungen bei Gefahrübergang handelt, für
die der Versicherungsnehmer verschuldensunabhängig im gesetzlichen Umfang einzu-
stehen hat;

B.4.2.4 Ansprüche, die daraus abgeleitet werden, dass gelieferte Sachen, Arbeiten oder sonstige
Leistungen mit einem Rechtsmangel behaftet sind (z. B. Schäden aus der Verletzung von
Patenten, gewerblichen Schutzrechten, U rheberrechten, Persön lichkeitsrechten, Verstößen
in Wettbewerb und Werbung;

B.4.2.5 Ansprüche gemäß Ziffer 7.8 AHB;

B.4.2.6 Ansprüche gegen den Versicherungsnehmer oder jeden Mitversicherten, soweit diese den
Schaden durch bewusstes Abweichen von gesetzlichen oder behördlichen Vorschriften so-
wie von schriftlichen Anweisungen oder Bedingungen des Auftraggebers herbeigeführt
haben;
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B.4.2.7 Ansprüche aus Sach- und Vermögensschaden durch Erzeugnisse, Arbeiten oder sonstige
Leistungen, deren Verwendung oder Wirkung im Hinblick auf den konkreten Verwendungs-
zweck nicht nach dem Stand der Technik oder in sonstiger Weise ausreichend erprobt
waren.

Dies gilt nicht für Schäden an Sachen, die mit den hergestellten oder gelieferten Erzeug-
nissen weder in einem Funktionszusammenhang stehen, noch deren bestimmungsgemäßer
Einwirkung unterliegen;

B.4.2.8 Ansprüche wegen Vermögensschaden im Sinne von Ziffer 2.1 AHB, die von Unternehmen,
die mit dem Versicherungsnehmer oder seinen Gesellschaften durch Kapital mehrheitlich
verbunden sind oder unter einer einheitlichen unternehmerischen Leitung stehen, geltend
gemacht werden.

3.4.2.9 Ansprüche wegen Kosten gemäß Ziffer B.2.4.2.2.3, B.2.4.3.2.2, B.2.4.4 und B.2.4.6 sowie
Ansprüche wegen Beseitigungs- oder Vernichtungskosten im Rahmen der Ziffer 3.2.4.2.2.4
und B.2.4.3.2.3, die im Zusammenhang mit einem Rückruf von Erzeugnissen geltend ge-
macht werden. Erzeugnisse im Sinne dieser Regelung können sowohl solche des Versiche-
rungsnehmers als auch Produkte Dritter sein, die Erzeugnisse des Versicherungsnehmers
enthalten. Rückruf ist die auf gesetzlicher Verpflichtung beruhende Aufforderung des Ver-
sicherungsnehmers, zuständiger Behörden oder sonstiger Dritter beim Endverbraucher,
Endverbraucher beliefernde Händler, Vertrags- oder sonstige Werkstätten, die Erzeugnisse
von autorisierter Stelle auf die angegebenen Mängel zu prüfen, die ggf. festgestellten Män-
gel beheben oder andere namentlich benannte Maßnahmen durchführen zu lassen.

B.4.3 Sonstige nicht versicherte Risiken

B.4.3.1 AIDS

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche wegen Schäden aus Infektionen mit Erregern des
Acquired Immune Deficiency Syndrome (z. B. HIV, HTLV 111 -Viren) und wegen Schäden aus
Diagnostika/Therapeutika bzgl. Al DS.

B.4.3.2 Arzneimittel I gefährliche Substanzen I Implantate I humanbiologisches Material

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche wegen Schäden aus der Herstellung, Verarbei-
tung, Inkorporation und/oder Vertrieb von Antikonzeptiva (hormonelle Verhütungsmittel und
Intra Uterine Devices), Diethylstilbestrol, L -Tryptophan sowie Silikonimplantaten.

Nicht versichert sind zudem Haftpflichtansprüche wegen Schäden aus der Herstellung, Ver-
arbeitung, I nkorporation und/oder Vertrieb von sonstigen I mplantaten.

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche wegen Schäden durch Arzneimittel und/oder
Medizinprodukte, die humanbiologisches Material bzw. Auszüge desselben enthalten (z. B.
Blut, Plasma, Plasmaproteine, Zellen, Gewebe, Organe, Urin).

B.4.3.3 Arzneimittelgesetz (AMG) I Probanden

Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Ansprüchen aus Personenschäden durch im Gel-
tungsbereich des Arzneimittelgesetzes (AMG) nach dem 1. Januar 1978 - im bisherigen
Geltungsbereich des AMG der ehemaligen DDR ab 3. Oktober 1990 - an Verbraucher abge-
gebene Arzneimittel, für die der Versicherungsnehmer in seiner Eigenschaft als pharmazeu-
tischer Unternehmer i.S. von § 4 Abs. 18 AMG nach § 94 AMG eine Deckungsvorsorge zu
treffen hat.

Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Personenschäden, die auf klinische Prüfungen zu-
rückzuführen sind, und zwar unabhängig davon, ob die klinische Prüfung im In- oder Aus-
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land einer Versicherungspflicht unterliegt oder nicht.
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B.4.3.4 Kernkraftanlagen

Nicht versichert ist die Haftpflicht aus der Planung oder Konstruktion, Herstellung oder Lie-
ferung von Kernkraftanlagen oder Teilen (auch Implementierung von Soft-/Hardware) von
Kernkraftanlagen, soweit diese Teile ersichtlich für den Bau von Kernkraftanlagen oder den
Einbau in Kernkraftanlagen bestimmt waren, sowie Anlagen zur Steuerung und Überwa-
chung von Kernkraftanlagen.

B.4.3.5 Kommissionsware

Nicht versichert ist die Haftpflicht wegen Schäden an Kommissionsware und alle sich dar-
aus ergebenden Vermögensschäden.

B.4.3.6 Kraft-, Luft- und Wasserfahrzeuge

Nicht versichert ist die Haftpflicht:

1) wegen Schäden, die der Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine von ihnen
bestellte oder beauftragte Person durch den Gebrauch eines Kraftfahrzeuges oder
Kraftfahrzeuganhängers verursachen;

2) wegen Schäden, die der Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine von ihnen
bestellte oder beauftragte Person durch den Gebrauch eines Wasserfahrzeuges verur-
sachen oder für die sie als Halter oder Besitzer eines Wasserfahrzeuges in Anspruch
genommen werden.

Eine Tätigkeit der in Ziffer 1) und 2) genannten Personen an einem Kraftfahrzeug, Kraftfahr-
zeuganhänger und Wasserfahrzeug ist kein Gebrauch im Sinne dieser Bestimmung, wenn
keine dieser Personen Halter oder Besitzer des Fahrzeuges ist und wenn das Fahrzeug
hierbei nicht in Betrieb gesetzt wird.

3) wegen Schäden, die der Versicherungsnehmer, ein Mitversicherter oder eine von ihnen
bestellte oder beauftragte Person durch den Gebrauch eines Luftfahrzeuges verursa-
chen oder für die sie als Eigentümer, Halter oder Besitzer eines Luftfahrzeuges in An-
spruch genommen werden.

4) aus der Planung oder Konstruktion, Herstellung oder Lieferung von Luftfahrzeugen
oder Teilen für Luftfahrzeuge, soweit die Teile ersichtlich für den Bau von Luftfahrzeu-
gen oder den Einbau in Luftfahrzeuge bestimmt waren;

5) aus Tätigkeiten (z. B. Montage, Wartung, Inspektion, Überholung, Reparatur, Beförde-
rung) an Luftfahrzeugen oder Luftfahrzeugteilen;

zu Ziffer 4) und 5): und zwar wegen Schäden an Luftfahrzeugen, der mit diesen beförderten
Sachen, der Insassen und allen sich daraus ergebenden Vermögensschäden sowie wegen
sonstiger Schäden durch Luftfahrzeuge.

Raumfahrzeuge, Raketen und Satelliten gelten als Luftfahrzeuge im Sinne dieser Bestim-
mung.

Besteht nach diesen Bestimmungen für einen Versicherten (Versicherungsnehmer oder Mit-
versicherten) kein Versicherungsschutz, so gilt das auch für alle anderen Versicherten.
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B.4.3.7 Kriegswaffen

Nicht versichert ist die Haftpflicht aus der Planung oder Konstruktion, Herstellung oder Lie-
ferung von Anlagen oder Teilen (auch Implementierung von Soft-/Hardware), die für den
Einsatz an oder mit Kriegswaffen im Sinne des Kriegswaffenkontrollgesetzes bestimmt sind,
soweit diese Zweckbestimmung für den Versicherungsnehmer ersichtlich war.

B.4.3.8 Politische Risiken I höhere Gewalt

Nicht versichert sind Haftpflichtansprüche wegen Schäden, Verlusten, Kosten oder Aufwen-
dungen, die direkt oder indirekt verursacht werden von, sich ergeben aus oder im Zusam-
menhang stehen

- mit Krieg, Invasion, Feindhandlungen, Feindseligkeiten, kriegerischen Handlungen
(gleichgültig, ob eine Kriegserklärung erfolgte oder nicht), Bürgerkrieg, Rebellion, Re-
volution, Aufstand, Generaistreik, illegalem Streik, inneren Unruhen, welche das Ausmaß
einer Volkserhebung annehmen, militärischer oder rechtswidrig ergriffener Befehlsge-
walt, oder unmittelbar auf Verfügungen oder Maßnahmen von Hoher Hand;

- mit jeglicher Art von Terrorakten. Unter dem Begriff Terrorakt im Sinne dieser Klausel ist
eine zu politischen, religiösen, ideologischen oder ethnischen Zwecken oder aus solchen
Gründen verübte oder angedrohte Gewaltanwendung durch eine Person oder eine
Gruppe von Personen zu verstehen, die im eigenen Namen, im Auftrag oder im Zusam-
menhang mit einer Organisation oder Regierung handelt in der Absicht, Einfluss auf die
Regierung zu nehmen und/oder die Offentlichkeit bzw. einen Teil der Öffentlichkeit in
Angst und Schrecken zu versetzen.

Das Gleiche gilt für Schäden durch höhere Gewalt, soweit sich elementare Naturkräfte aus-
gewirkt haben.

B.4.3.9 Sanktionsklausel

Es besteht - unbeschadet der übrigen Vertragsbestimmungen - Versicherungsschutz nur,
soweit und solange dem keine auf die Vertragsparteien direkt anwendbaren Wirtschafts-,
Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos der Europäischen Union oder der Bundes-
republik Deutschland entgegenstehen.

Dies gilt auch für Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos, die durch
die Vereinigten Staaten von Amerika im Hinblick auf den Iran erlassen werden, soweit dem
nicht europäische oder deutsche Rechtsvorschriften entgegenstehen.

B.4.3.10 Zertifizierungsdiensteanbieter

Nicht versichert ist die Haftpflicht aus der Eigenschaft als Zertifizierungsdiensteanbieter im
Sinne von § 2 Ziffer 8 des Signaturgesetzes, Art. 2 Ziffer 11 der Richtlinie 1999/99/EG des
Europäischen Parlaments und des Rates über gemeinschaftliche Rahmenbedingungen für
elektronische Signaturen, für die der Versicherungsnehmer eine Deckungsvorsorge zu tref-
fen hat oder zu treffen haben wird. Versicherungsschutz hierfür kann durch gesonderten
Vertrag genommen werden.
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